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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Allgemeine Besuchszeiten: 
Mo. ‐ Fr.  8.30 ‐ 12.00 Uhr 
Mi.  14.00 ‐ 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
Besuchszeiten Meldeamt: 
Mo./Di./Do. 7.30 - 16.00 Uhr 
Mi. 7.30 - 18.00 Uhr 
Fr. 7.30 - 12.00 Uhr 
 
Besuchszeiten Sozialamt: 
Mo./Di./Do./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr 
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Di./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr 
ansonsten ausschließlich nach 
telefonischer Vereinbarung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Amtsblatt – Amtliche Mitteilungsblatt der Stadt Alsdorf  ist das gesetzlich 

vorgeschriebene Bekanntmachungsorgan der Stadt. 

 

Das Amtsblatt wird  im  Internet  kostenfrei veröffentlicht auf der Homepage  

der Stadt Alsdorf unter www.alsdorf.de. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Alfred Sonders 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

der 07. Sitzung des Hauptausschusses des Rates der Stadt am Donnerstag, 29.10.2015, 
18:00 Uhr, Raum Nr. 102, 1. Etage (großer Sitzungssaal) 

Folgende  Tagesordnung  ist vorgesehen: 

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung der Sitzung 

 2. Fragestunde für Einwohner 

 3. Bericht der Verwaltung 

 4. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 Abs. 2 GO NRW; 
hier: Dienstreise nach Hennigsdorf vom 28. bis 30. August 2015 

 5. Anfragen und Mitteilungen 

Nichtöffentlicher Teil:

 1. Bericht der Verwaltung 

 2. Höhergruppierung von tariflich Beschäftigten 

 3. Abschluss eines Mietvertrags für ein Drucksystem in der Hausdruckerei 

 4. Beschaffung von IT-Ausstattung an diversen Schulen 

 5. Bebauungsplan Nr. 345 - Franz-Engländer-Straße; 
hier: Abrechnung des Treuhandkontos mit der Alsdorfer Bauland GmbH 

 6. Bebauungsplan Nr. 342 - Zollernstraße; 
hier: Grundstückstausch 

 7. Bewilligung einer Baulast zulasten eines städtischen Grundstückes in Alsdorf-
Schaufenberg 

 8. Anfragen und Mitteilungen 

Alsdorf, 12.10.2015 
gez. Sonders 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

der 5. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Dienstag, 27.10.2015, 18:00 Uhr, Raum Nr. 
102, 1. Etage (großer Sitzungssaal) 

Folgende  Tagesordnung  ist vorgesehen: 

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung der Sitzung 

 2. Fragestunde für Einwohner 

 3. Bericht der Verwaltung 

 4. Jugendhilfe im Strafverfahren 
hier: Rechtliche Grundlagen und Erfahrungsbericht des gemeinsamen Projektes 
"Staatsanwalt für den Ort" 

 5. Streetwork/mobile Jugendarbeit 
hier: Erfahrungsbericht der städt. Streetworker 

 6. Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz – KiBiz) 
hier:  2. Änderung der Kinderfördersatzung der Stadt Alsdorf 

 7. Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet; 
hier: Übernahme des Trägeranteils des evangelischen Kindergartenvereins Alsdorf 
e.V. (EVA) 

 8. Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet; 
Änderung der Refinanzierung von therapeutischen Fachkräften: 
hier: Personal- und Finanzierungskonzept 

 9. Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet; 
hier: Einrichtung von zwei Übergangsgruppen für Kinder im Alter von 3-6 Jahren 

 10. Anfragen und Mitteilungen 

Nichtöffentlicher Teil:

 1. Bericht der Verwaltung 

 2 Anfragen und Mitteilungen 

 Alsdorf, den 13.10.2015 

gez. Borrmann 
Vorsitzender des 
Jugendhilfeausschusses 
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Öffentliche Bekanntmachung 

 

Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden 

Satzungsbeschluss  gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

 

Der  Rat  der  Stadt  Alsdorf  hat  in  seiner  Sitzung  am  03.09.2015  die  Teilaufhebung  des 

Bebauungsplanes  Nr. 21 – Broichweiden auf der Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) in der z.Zt. 

gültigen Fassung beschlossen. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Gemäß  §  10  des  Baugesetzbuches  (BauGB)  vom  23.09.2004  (BGBl.  I  S.  2414),  §  7  der 

Gemeindeordnung  für  das  Land  Nordrhein‐Westfalen  (GO  NRW)  vom  14.07.1994  (GV  NRW  S. 

666/SGV  NRW  2023  in  Verbindung mit  den  Bestimmungen  der  Verordnung  über  die  öffentliche 

Bekanntmachung  von  kommunalem Ortsrecht  (Bekanntmachungsverordnung  ‐  BekanntmVO)  vom 

26.08.1999  (GV.NRW.  S  516)  ‐jeweils  in  der  zurzeit  geltenden  Fassung  ‐   wird  der Beschluss    der 

Teilaufhebung des 

 

Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden 

 

hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB wird der  

Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden 

aufgehoben. 

 

Das  Plangebiet  der  Teilaufhebung  des  Bebauungsplanes    Nr.  21  ‐  Broichweiden  befindet  sich  im 

Landschaftsraum  an  der  südlichen  Gemeindegrenze  der  Stadt  Alsdorf  zwischen  den  Stadtteilen 

Ofden  und  Broicher  Siedlung.  Es  umfasst  große  Teile  des  Broichbachtals  und  der  angrenzenden 

Ackerflächen und wird  im Osten durch die Blumenrather Straße  sowie die Bebauung der Broicher 

Siedlung,  im Westen  durch  die  ehemalige  Bahntrasse  und  im  Süden  durch  die  Gemeindegrenze 

zwischen Alsdorf und Würselen begrenzt. Die Gesamtfläche des Plangebietes beträgt ca. 102,5 ha. 

 

Für das  zwischen dem Würselener Stadtteil Euchen und dem Alsdorfer Stadtteil Broicher  Siedlung 

gelegene  Broichbachtal  besteht  der  seit  dem  24.01.1968  Bebauungsplan  Nr.  21  ‐  Broichweiden 

(„Broichbachtal“) – der von der damaligen Gemeinde Broichweiden beschlossen wurde. Dieser setzt 

in  seinem  Geltungsbereich  unterschiedliche  Arten  der  Freiflächennutzung  (landwirtschaftliche 

Nutzflächen, forstwirtschaftliche Nutzflächen, Aufforstungsflächen, Wasserflächen, Wege etc.) fest. 

 

Der  Bebauungsplan  wurde  vor  der  kommunalen  Neugliederung  durch  die  damalige  Gemeinde 

Broichweiden aufgestellt, so dass dessen Geltungsbereich teilweise auf Alsdorfer Stadtgebiet sowie 

teilweise im heutigen Gebiet der Stadt Würselen liegt.  

Die Stadt Würselen plant die Aufhebung des auf Würselener Stadtgebiet gelegenen Teilbereiches des 

Bebauungsplans Nr. 21 ‐ Broichweiden. Für die Durchführung eines Aufhebungsverfahrens sowie für 

die  Beteiligung  der  Öffentlichkeit  und  der  Behörden  der  Würselener  Teilfläche  dieses 

Bebauungsplanes hat der Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt Würselen einen entsprechenden 
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Beschluss  gefasst.  Da  die  Stadt  Würselen  aufgrund  der  kommunalen  Planungshoheit  nur  den 

Teilbereich auf  ihrem Stadtgebiet aufheben kann,  ist eine parallele Aufhebung des Teilbereiches  in 

Alsdorf vorgesehen. Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange  nach  §  4  Abs.  2  wird  für  die  zwei  Teilflächen  von  beiden 

Kommunen parallel durchgeführt. 

 

Einzelne  Zielsetzungen  des  Bebauungsplans  Nr.  21  für  den  Teilbereich  auf  Alsdorfer  Stadtgebiet 

stimmen  nicht mit  den Darstellungen  des  aktuellen  Flächennutzungsplans  2004  der  Stadt  Alsdorf 

sowie des Landschaftsplans I „Herzogenrath‐Würselen“ der Städteregion Aachen überein. So werden 

Teile  der  im  Bebauungsplan  als  landwirtschaftliche  Nutzfläche  festgesetzten  Bereiche  in  dem 

übergeordneten  Flächennutzungsplan  als Waldflächen dargestellt, und umgekehrt. Darüber hinaus 

wird  im Bebauungsplan Nr. 21 eine  Teilfläche  an der Alsdorfer  Stadtgrenze  als Aufforstungsfläche 

festgesetzt, welche im ebenfalls übergeordneten Landschaftsplan I als Naturschutzgebiet festgesetzt 

ist. 

 

Da der Bebauungsplan Nr. 21 zudem einer positiven Planungskonzeption entbehrt, sind die seinerzeit 

in diesen Bebauungsplan aufgenommenen Festsetzungen für die städtebauliche Entwicklung dieses 

Bereiches nicht weiter erforderlich. Aus diesem Grunde soll der Bebauungsplan aufgehoben werden. 

Da  die  Flächen  innerhalb  des Geltungsbereiches  des  Bebauungsplans Nr.  21  ‐  Broichweiden  ‐  auf 

Alsdorfer Stadtgebiet außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile liegen, sind sie nach einer 

Aufhebung des Bebauungsplanes planungsrechtlich nach § 35 BauGB als Außenbereich zu beurteilen. 

 

 

HINWEISE 

 

Hinweis  gem.  §  44  BauGB:  Entschädigungspflichtige,  Fälligkeit  und  Erlöschen  der 

Entschädigungsansprüche 

 

Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB  in der z.Zt. gültigen 

Fassung  über  die  fristgerechte  Geltendmachung  von  Entschädigungsansprüchen  wegen 

eingetretener  Vermögensnachteile  nach  den  §§  39  bis  42  BauGB  und  über  das  Erlöschen  von 

Entschädigungsansprüchen hingewiesen. 

 

Danach  erlischt  der  Entschädigungsanspruch, wenn  nicht  innerhalb  von  3  Jahren  nach Ablauf  des 

Kalenderjahres,  in dem die  in Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 

Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

 

 

Hinweis gem. § 215 Abs. 2 BauGB:  Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften        

 

Unbeachtlich werden 

 

1.  eine  nach  §  214  Abs.  1  Satz  1  Nr.  1  bis  3  beachtliche  Verletzung  der  dort  bezeichneten 

  Verfahrens‐ und Formvorschriften, 

2.    eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

  das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
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3.    nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

 

wenn sie nicht   innerhalb  eines  Jahres  seit  Bekanntmachung  des  Flächennutzungsplanes  oder  der 

Satzung  schriftlich  gegenüber  der  Gemeinde  unter  Darlegung  des  die  Verletzung  begründenden 

Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214   Abs. 

2a BauGB beachtlich sind. 

 

 

Hinweis gem. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NW: Verletzung von Verfahrens‐ oder Formvorschriften der GO 

NW beim Zustandekommen von Satzungen 

 

Gemäß  §  7  Abs.  6  der Gemeindeordnung  für  das  Land Nordrhein‐Westfalen  (GO NW)  kann  eine 

Verletzung  von  Verfahrens‐  und  Formvorschriften  der  Gemeindeordnung  beim  Zustandekommen 

von  Satzungen,  sonstigen  ortsrechtlichen  Bestimmungen  und  Flächennutzungsplänen  nach  Ablauf 

eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 

 a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren  wurde 

  nicht durchgeführt, 

b)  die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder der  Flächennutzungsplan  ist  nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der  Form‐  oder  Verfahrensmangel  ist  gegenüber  der  Gemeinde  vorher  gerügt  und  dabei  

  die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Alsdorf, den 14.10.2015 

gez. 

 

Alfred Sonders 

Der Bürgermeister 
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